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(54) System und Verfahren zur Synchronisation von Ereignissen im Transportwesen

(57) Die Erfindung betrifft ein System zur Synchro-
nisation von Ereignissen im Transportwesen, insbeson-
dere zur Synchronisation der Ankunftszeit zumindest ei-
nes ersten Fahrzeuges (Z1) an einem Zielort (c) mit der
Ankunftszeit zumindest eines zweiten Fahrzeuges (Z2)
am Zielort (c). Erfindungsgemäß ist vorgesehen: ein dem
ersten Fahrzeug (Z1) zugeordneter erster Oszillator (O1),
der mit einer ersten Frequenz F1 schwingt, ein dem zwei-
ten Fahrzeug (Z2) zugeordneter zweiter Oszillator (O2),
der mit einer zweiten Frequenz F2 schwingt, und eine
bidirektionale Kommunikationsverbindung (12) zwi-
schen den beiden Oszillatoren (O1, O2), zum Austau-
schen von Informationen zwischen den beiden Oszilla-
toren (O1, O2). Des Weiteren betrifft die Erfindung ein
Verfahren zur Synchronisation von Ereignissen im

Transportwesen, insbesondere zur Synchronisation der
Ankunftszeit eines ersten Fahrzeuges (Z1) an einem Ziel-
ort (c) mit der Ankunftszeit eines zweiten Fahrzeuges
(Z2) am Zielort (c), umfassend die Schritte: Bereitstellen
eines dem ersten Fahrzeug (Z1) zugeordneten ersten
Oszillators (O1), der mit einer ersten Frequenz (F1)
schwingt, Bereitstellen eines dem zweiten Fahrzeug (Z2)
zugeordneten zweiten Oszillators (O2), der mit einer
zweiten Frequenz (F2) schwingt, Messen einer Ge-
schwindigkeitsabweichung (∆v1) einer Geschwindigkeit
(v1) des ersten Fahrzeuges (Z1) von einer vorbestimm-
baren fahrplanmäßigen Geschwindigkeit, und Berech-
nen einer neuen ersten Frequenz (Fneu,1) des ersten Os-
zillators (O1) in Abhängigkeit der besagten Geschwin-
digkeitsabweichung (∆v1).
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